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»HaLT in Hessen« wird vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration 
(HMSI), dem GKV-Bündnis für Gesundheit, eine gemeinsame Initiative der ge-
setzlichen Krankenkassen, sowie den teilnehmenden Gebietskörperschaften und 
Suchthilfeträgern gefördert.
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1.  HaLT in Hessen

»HaLT – Hart am LimiT« ist ein kommunales Alkoholpräventionsprogramm und 
wird deutschlandweit an über 150 Standorten durchgeführt. Ziel ist es Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene vor riskantem und die Gesundheit gefähr-
dendem Alkoholkonsum zu schützen. 
Wissenschaftliche Expertisen belegen seit vielen Jahren, dass Suchtprävention 
nur dann eff ektiv, wirksam und nachhaltig ist, wenn strukturelle Maßnahmen 
mit individuellen Ansätzen gemeinsam durchgeführt werden. Das Konzept 
von »HaLT« berücksichtigt diese wissenschaftliche Erkenntnis und basiert des-
halb sowohl auf einem verhaltens- als auch auf einem verhältnispräventiven 
Baustein:

1. Der reaktive Baustein bietet Sofort-Hilfe für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene, die z.B. aufgrund einer Alkoholintoxikation 
ins Krankenhaus eingeliefert werden. Direkt vor Ort, in Kooperati-
on mit den Krankenhäusern, werden die Jugendlichen bereits auf-
gefangen. Die Sofort-Intervention ist ein freiwilliges und zeitlich 
begrenztes Gesprächsangebot für Jugendliche bzw. deren Eltern, 
welches in Zusammenarbeit mit den Berater*innen aus den loka-
len Suchtberatungsstellen durchgeführt wird. Neben dem Kran-
kenhaus werden Jugendliche mit Alkoholintoxikation auch über 
Schulen, Ärzt*innen, Jugendämter etc. erreicht.

2. Der proaktive Baustein zielt auf den Aufbau und die Pfl ege von 
kommunal verankerten Präventionsnetzwerken ab, sowie die 
Sensibilisierung der Öff entlichkeit und die Einhaltung des Jugend-
schutzes. Die Zielgruppe ist die erwachsene Bevölkerung. Zu den 
Kooperationspartner*innen gehören Schulen, Polizei, Einzelhan-
del, Festveranstaltende, Vereine u.v.m.

»HaLT in Hessen« wird seit 2011 an 18 Standorten umgesetzt und vom Hessi-
schen Ministerium für Soziales und Integration, den teilnehmenden Land-
kreisen und kreisfreien Städten sowie dem GKV-Bündnis für Gesundheit, eine 
gemeinsame Initiative der gesetzlichen Krankenkassen, gefördert.
Mit der Weiterentwicklung von HaLT seit 2019, hat sich die Zielgruppe auf die 
18- bis 21-Jährigen ausgeweitet, der Mischkonsum wurde in das Projekt mitein-
bezogen und neue Zugangswege ermöglichen eine größere Erreichbarkeit der 
Zielgruppe. Auch neue Module wie Alkohol in der Schwangerschaft (FASD), 
HaLT-Peers Projekt an Fahrschulen oder der Verweis auf Lebenskompetenzpro-
gramme wurden entwickelt und bundesweit geschult.
Seit 2021 besteht bundesweit die Möglichkeit Fördermittel des GKV-Bündnis-
ses für Gesundheit für die Förderphase II von HaLT zu beantragen. Diese um-
fasst neben einer Förderung des Bereichs Qualitätsmanagement vor allem den 
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proaktiven HaLT-Baustein (z.B. Präventionsmaßnahmen wie den Alkoholprä-
ventionsworkshop »Tom&Lisa«). Die Förderphase I ist bereits seit Mitte 2019 be-
antragbar und beinhaltete zunächst Maßnahmen des reaktiven Bausteins von 
HaLT (z.B. die Sofort-Intervention bei Jugendlichen nach einer Alkoholintoxika-
tion). Von den 18 HaLT-Standorten in Hessen beziehen 16 Standorte Fördermit-
tel für das HaLT-Projekt.
Zum 01.07.2021 hat die HLS mit den neuen Fördergeldern des GKV-Bündnisses 
für Gesundheit die Stelle der Landeskoordinatorin um 50% aufgestockt. Mit 
dieser Erweiterung der Stelle ist die Unterstützung der Standorte, mit Blick auf 
die Weiterentwicklung von HaLT, gesichert.   

2. Teilnehmende Regionen

Im Jahr 2022 nahmen in Hessen 18 Landkreise und kreisfreie Städte an dem Pro-
jekt »HaLT in Hessen« teil.  Diese sind: 

  Stadt und Landkreis Kassel
  Landkreis Waldeck-Frankenberg

  Werra-Meißner-Kreis
  Landkreis Limburg-Weilburg
  Landkreis Marburg-Biedenkopf
  Lahn-Dill-Kreis

  Vogelsbergkreis
  Landkreis Fulda
  Hochtaunuskreis

  Rheingau-Taunus-Kreis
  Stadt Wiesbaden
  Main-Taunus-Kreis
  Stadt Frankfurt
  Stadt und Landkreis Off enbach
  Main-Kinzig-Kreis
  Stadt Darmstadt 
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3. Aktivitäten der Landeskoordination

Die Landeskoordination hat die Aufgabe, die HaLT-Standorte in Hessen fach-
lich zu betreuen sowie die Qualität und die Durchführung des Projektes zu 
gewährleisten. Seit der Weiterentwicklung des HaLT-Projektes durch das GKV-
Bündnis für Gesundheit, berät und informiert die Landeskoordination außer-
dem die hessischen Standorte und das Hessische Ministerium für Soziales und 
Integration regelmäßig über das neue Förder- und Rahmenkonzept. 

Seit Oktober 2018 hat Frau Oertlin die Aufgaben der Landeskoordination von 
HaLT in Hessen übernommen.

  Krankenkassentreff en auf Landesebene

Auch nach der Umstellung der Förderung von der Landesebene der Kranken-
kassen auf die Bundesebene im Jahr 2019, stehen die Hessische Landesstel-
le für Suchtfragen e.V. (HLS) und das Hessische Ministerium für Soziales und 
Integration (HMSI) im Austausch mit den hessischen Krankenkassen. Im De-
zember 2022 fand das jährliche Treff en zu »HaLT in Hessen« statt, an dem die 
Landeskoordination über die aktuellen Entwicklungen des Programms infor-
mierte.

  Netzwerktreff en HaLT in Hessen 

Die Landeskoordination plante und organisierte im Berichtszeitraum zwei 
Netzwerktreff en für die proaktiven und reaktiven HaLT-Koordinator*innen. Ne-
ben dem internen Austausch haben in 2022 folgende Referent*innen mit in-
haltlichen Beiträgen an den Netzwerktreff en teilgenommen:

  Neue psychoaktive Substanzen und allgemeine Drogentrends 

bei Jugendlichen

Karsten Tögel-Lins, BAS!S e.V., Frankfurt am Main

  Rausch- und Risikobegleitung durch risfl ecting®

Nina Roth und Caroline Reusch, Landesamt für Soziales, Jugend 
und Versorgung, Mainz
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Gruppenfoto vom Bundesnetzwerktref-

fen in Lörrach 2022.  Zu sehen ist ein Teil 

des Bundesnetzwerk, bestehend aus 

Länderkoordinator*innen, dem HaLT 

Service Center, Mitglieder des wissen-

schaftlichen HaLT-Netzwerks und einer 

Vertreterin aus dem Bundesministerium 

für Gesundheit.

Foto:  Villa Schöpfl in

  Netzwerktreff en auf Bundesebene und 

 20-jähriges HaLT-Jubiläum

Sowohl im März als auch im Oktober des Berichtszeitraums lud das HaLT Ser-
vice Center jeweils alle Länderkoordinator*innen von HaLT zu mehrtägigen 
Bundesnetzwerktreff en ein. Auf der Agenda standen vor allem aktuelle Fra-
gen zur neuen Förderung und Weiterfi nanzierung des Programms ab 2023. 
Außerdem wurde in der Villa Schöpfl in in Lörrach das 20-jährige Bestehen von 
HaLT- Hart am LimiT mit Vorträgen, Musik und Kooperationspartner*innen im 
Rahmen einer Jubiläumsfeier gewürdigt.

  HaLT-Schulungen in Hessen

Im Jahr 2022 führte die Landeskoordination verschiedene Schulungen für die 
hessischen HaLT-Standorte durch:

  Um die hessischen HaLT-Standorte bei der Implementierung des neuen, 
bundesweiten Datenmonitorings zu unterstützen, hat die Landeskoordi-
nation Schulungen zu »Steps« für alle HaLT-Standorte angeboten.

  Durchführung einer jährlichen Re-Zertifi zierungsschulung im Rahmen 
der neuen Förderung mit Inhalten über die aktuellen Entwicklungen zu 
HaLT.

  Durchführung eines Qualitätsmanagement-Austauschs im Rahmen der 
Förderphase II. Dieser baute auf der Qualitätsmanagement Schulung 
aus dem Jahr 2021 auf, welche zur Entwicklung einer landesweiten Qua-
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litätsmanagement-Strategie diente. Die Vermittlung der Inhalte hatte 
zum Ziel, die Netzwerkstrukturen an den HaLT-Standorten intensivieren 
und auszubauen zu können, um zukünftig weitere Zielgruppen besser 
zu erreichen und neue Module erfolgreicher implementieren zu können. 
Durch einen gemeinsamen Austausch über erlernte Methoden, konnten 
Erfahrungen und Anwendungen refl ektiert und ausgetauscht werden. 

  Bundesweite Zertifi zierungsschulungen

HaLT-Zertifi zierungsschulung

Für die Umsetzung des Projektes HaLT ist die Teilnahme an einer Zertifi zie-

rungsschulung nach den bundesweiten HaLT-Standards für HaLT-reaktiv und 
proaktiv verpfl ichtend.
Seit dem 01.01.2020 ist eine zweitägige Präsenzschulung mit vorgeschalteter 
E-Learning-Einheit verpfl ichtend für alle neuen HaLT-Fachkräfte – unabhängig 
von einer Antragsstellung für eine Förderung durch das GKV-Bündnis für Ge-
sundheit. Inhalte der Schulungen sind die Einführung in das HaLT-Konzept, der 
Aufbau der Kooperationsstrukturen im reaktiven und im proaktiven Baustein, 
die Vorgehensweise bei Sofort-Intervention und Elterngespräch, wissenschaft-
liche Begründung und Umsetzungsstandards für das HaLT-Projekt sowie Fall-
besprechungen und Refl exion. 
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Geschlechterverteilung

(N = 442 / Einfachantworten)

4. Zahlen zu HaLT-reaktiv

Ein Blick auf die Geschlechterverhältnisse zeigt, dass der Großteil der 
Klient*innen männlich ist. Der weibliche Anteil ist im Zeitraum von 2020 bis 
2022 nur etwa halb so groß. Diverse Geschlechter werden erst seit 2020 erfasst.

   Sofort-
 Intervention

Diese fi ndet möglichst zeitnah 
nach einer Alkoholvergiftung 

bzw. nach auff älligem Alkohol-
konsum einer Person unter 22 

Jahren statt. In diesem Gespräch 
sensibilisiert eine geschulte HaLT-
Fachkraft die Person für die Ausei-
nandersetzung mit dem eigenen 
Konsumverhalten und zeigt Mög-

lichkeiten zur Stärkung ihrer Ri-
sikokompetenz auf. Danach wird 
entschieden inwieweit weitere 

Unterstützung sinnvoll ist.

Sofort-Interventionen (N = 442 / Einfachantworten)
Im Jahr 2022 wurden ähnlich viele Sofort-Interventionen wie im Vorjahr durch-
geführt. Im Jahr 2021 waren es 433 und im Jahr 2022 konnten 442 Jugendliche 
und junge Erwachsene durch eine Sofort-Intervention erreicht werden.
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Elterngespräche   (N = 151 / Einfachantworten)

Die Anzahl der Elterngespräche ist in 2022 gesunken. Insgesamt wurden 151 
Gespräche mit Eltern geführt.

            

Altersdurchschnitt 2022 

(N = 442 / Einfachantworten)

                 Elterngespräche

Die Eltern der betroff enen Ju-
gendlichen, sind durch den Vor-
fall der Alkoholintoxikation und 
ggfs. durch den damit einherge-
hend Krankenhausaufenthalt oft 
schwer belastet. Sie haben einen 
hohen Bedarf an Unterstützung 

und Information. Im Rahmen von 
HaLT werden auch die Eltern auf-

gefangen und durch ein Elternge-
spräch abgeholt und gestärkt.
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Durch die Sofort-Interventionen werden insbesondere die 15- bis 17-Jährigen 
erreicht. Im Vergleich zu den Vorjahren konnten vermehrt Gespräche mit der 
erweiterten Zielgruppe der 18- bis 21-Jährigen geführt werden.
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Risiko-Check   (N = 199 / Einfachantworten)
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8

Einzel-Setting Gruppen-Setting

          Risiko-Check
Dieser greift die Inhalte der 

Sofort-intervention noch einmal 
auf und vertieft sie. Als »Booster« 

fokussiert der Risiko-Check vor 
allem die Stärkung der Risiko-
kompetenz. Die Umsetzung 

erfolgt entweder im Einzel- oder 
Gruppen-Setting. Letzteres kann 
im Rahmen einer erlebnispäda-
gogischen Aktion (z.B. Klettern) 

durchgeführt.

Umsetzung 

Risiko-Check

(N = 199 / Einfach-
antworten)

Die Anzahl der Risiko-Checks hat im Jahr 2022 deutlich zugenommen. Es wur-
den 199 vertiefende Interventionen zur Intensivierung der Risikokompetenz 
der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen durchgeführt.
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Grund für den Konsum

Im Berichtszeitraum wurden 
die Rauscherwartung als 
häufi gster Grund von Jugend-
lichen für den Konsum von 
Alkohol genannt. Weitere rele-
vante Konsummotive stellen 
Gruppendynamik, Neugier 
und Unkenntnis dar.

(N = 515 / Mehrfachantworten)

Die Grafi k zeigt, welche Schulen die Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
besuchen, mit denen HaLT-Gespräche geführt wurden. Da es in Hessen 10 Mal 
so viele Schüler*innen an Gymnasien (ca. 200.000) gibt als an Hauptschulen 
(ca. 20.000), sind es relativ betrachtet mehr Hauptschüler*innen die aufgrund 
einer Alkoholintoxikation auff ällig geworden sind. Ähnlich verhält es sich mit 
Realschüler*innen, von denen derzeit ca. 65.000 in Hessen gezählt werden.
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Das typische »HaLT-Getränk« sind Spirituosen bzw. Spirituosenmixgetränke gefolgt von Bier.

Die Jugendlichen gaben an, vor allem gemeinsam mit Freund*innen konsumiert zu haben. Der 
alleinige Alkoholkonsum sowie der Konsum mit Fremden ist in 2022 gegenüber 2021 angestiegen.

Was wurde 

konsumiert?   

(N = 657 / 
Mehrfach-

antworten)

Mit wem wurde 

konsumiert?  

(N = 507 / 
Mehrfach-
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Alkohol erhalten von…?

(N = 443 / Mehrfachantworten)

Wo wurde der Alkohol 

gekauft?

 (N = 443 / Mehfachantworten)
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Die beiden Abbildungen auf dieser Seite lassen vermuten, dass nach wie vor 
der Jugendschutz beim Verkauf oder der Abgabe von Alkohol nicht konse-
quent eingehalten wird. Am häufi gsten erhielten Jugendliche den Alkohol 
durch Freund*innen oder konnten sich diesen sogar selbst im Supermarkt kau-
fen. Jeder Alkohol den Jugendliche trinken, ist durch die Hand eines Erwachse-
nen gegangen. Der Großteil des HaLT-Klientels ist unter 18 Jahren. Es besteht 
daher weiterhin ein hoher Bedarf Eltern, Festveranstaltende, den Einzelhandel 
etc. (s. Abbildung) für das Thema Jugendschutz zu sensibilisieren wie es bereits 
durch den proaktiven Baustein von HaLT umgesetzt wird.
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Wo wurde konsumiert?

Die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen konsumier-

ten vorwiegend »draußen/
unterwegs« oder »bei 

Freund*innen«.

(N = 444 / Mehrfachantworten)
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Im Jahr 2022 wurden 245 Fälle von Mischkonsum festgestellt.

Wurde Mischkonsum festgestellt?   (N = 429  / Mehrfachantworten)
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Die meisten Sofort-Interventionen wurden über den Zugangsweg Krankenhaus durchge-
führt. Weitere Jugendliche wurden vor allem über das Jugendgericht, die Jugendhilfe und 
über das Setting Schule erreicht.   

Über welchen Zu-

gangsweg wurde die 

Sofort-Intervention 

durchgeführt? 

(N = 442 /  Einfach-
antworten)

Bei Mischkonsum: 

Welche zusätzlichen 

Substanzen neben 

Alkohol wurden kon-

sumiert?

In Fällen, in denen 
Mischkonsum festge-
stellt wurde, wurde 
gemeinsam mit Alko-
hol vor allem Cannabis 
und Tabak konsumiert.   

(N = 361 / Mehrfach-
antworten)
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5. Aktivitäten in HaLT-proaktiv

Der proaktive Baustein dient dem Aufbau, Ausbau und der Pfl ege eines kom-
munalen Präventionsnetzwerkes, der konsequenten Einhaltung des Jugend-
schutzes sowie der Sensibilisierung einer breiten Öff entlichkeit zum Thema 
Alkoholkonsum bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Hierzu zählen 
lokale Präventionsveranstaltungen in Schulen und berufsvorbereitenden 
Einrichtungen, Jugendschutzkontrollen, Testkäufe, Plakat- und Postkarten-
aktionen, Multiplikator*innen-Schulungen, Info-Stände bei Festen und Feier-
lichkeiten, Beratungen von Vereinen und vieles mehr. Die Fachkräfte wirken 
zudem kontinuierlich in diversen Arbeitskreisen und Ausschüssen auf kommu-
naler Ebene mit, um sich für die Umsetzung lokaler Alkoholpräventionsmaß-
nahmen stark zu machen.

Im proaktiven Baustein fanden 2022 landesweit mehr als 300 Maßnahmen in 
Hessen statt. Davon haben 126 Tom&Lisa Workshops stattgefunden. Aufgrund 
der sich entspannenden Situation rund um die Corona Pandemie, konnten 
wieder deutlich mehr Maßnahmen als im Jahr 2021 umgesetzt werden.

Im Jahr 2022 wurden im proaktiven Bereich u.a. folgende Maßnahmen durch-
geführt:

  Alkoholpräventive (teilweise digitale) Veranstaltungen für Schulen und 
berufsvorbereitenden Einrichtungen, wie z.B. der Klassenworkshop 
»Tom&Lisa« und Risikokompetenztrainings

  Präventionsveranstaltungen und HaLT-Aktionswoche 
  Beratung von (Sport-)Vereinen, Präventionsräten und Gemeinden zum 

Thema Jugendschutz und Alkoholprävention
  Begleitung und Beratung von kommunalen Runden Tischen sowie Ar-

beitskreisen bei der Umsetzung von Präventionsstrategien
  Einsatz von mobilen Cocktailbars mit alkoholfreien Cocktails
  Presse- und Öff entlichkeitsarbeit in Form von interaktiven Informations-

ständen mit Plakaten, Quiz, Bildern, Flyern, Fußbodenzeitungen und Give-
aways sowie via Social Media (Instagram, Facebook etc.)

  Präventionsveranstaltungen zur Vorbereitung der Abifeier von 
Schüler*innen

  Mitarbeit und Coaching beim Sicherheitskonzept für Faschingsumzüge 
und Faschingsaktivitäten

  Erstellung und Versendung von Newslettern an alle 
Kooperationspartner*innen und Interessierte

  Beratung von Schulen im Rahmen ihrer Schulordnung (Schulfeste, 
Klassenfahrten, Umgang mit durch Alkohol auff ällig gewordenen 
Schüler*innen)

  KlarSicht-MitmachParcours an Schulen
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  Beratung und Begleitung von Schulen bei der Erstellung eines Suchtprä-
ventionskonzepts

  Jugendschutzkontrollen
  Multiplikator*innen Schulungen 
  Konzeptionierung, Umsetzung und stetige Weiterentwicklung eines kreis-

weiten Gütesiegels »Aktiver Kinder- und Jugendschutz« für die Bereiche 
Gastronomie, Einzelhandel, öff entliche Festveranstaltungen und Vereine

  Der Ausbau und die Pfl ege von Kooperationen.

 

  HaLT-Aktionstag: Vorbild sein im Umgang mit Alkohol

Der HaLT-Standort Fulda war im Rahmen der hessenweiten HaLT-Aktionswo-
che 2022 auf dem Universitätsplatz in Fulda mit einer Bodenzeitung, alkohol-
freier Cocktailbar und einem Informationsstand vertreten.

 

Im Kontakt mit Passant*innen in Fulda: 
Was bedeutet Vorbild sein im Umgang 
mit Alkohol?

Fotos:  Axel von Donop
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  HaLT-Aktionstag in Off enbach am Main

In der Stadt Off enbach am Main waren zur HaLT-Aktionswoche Fachkräfte im 
KOMM-Center im Einsatz, um mit Passant*innen über die Vorbildrolle im Um-
gang mit Alkohol ins Gespräch zu kommen.

HaLT-Aktionstag 2022 in Off enbach: 
(v.l.n.r. Kim Schön, Christian Beek, 

Charlotte Thomas).

Fotos: HLS
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  #VorgemachtUndNachgemacht – HaLT-Aktion im  Main-Kinzig-Kreis

Der HaLT-Standort Main-Kinzig-Kreis organisierte eine off ene HaLT-Aktion im Main-Kinzig-Forum in Gelnhau-
sen. Gemeinsam mit Politik, Mitarbeiter*innen und Bürger*innen gab es Gespräche, Aktionen und Videos zum 
Thema»Vorbild sein im Umgang mit Alkohol«. 

Hierzu veröff entlichte die »Gelnhäuser Neue Zeitung« am 24. Mai 2022 einen Artikel:
»Aktionswoche Vorbild sein  im Umgang mit Alkohol«

  Landkreis Limburg-Weilburg und VIS gemeinsam für Alkoholprävention

Der Landkreis Limburg-Weilburg setzt in Kooperation mit dem Verein für Integration und Suchthilfe e.V. (VIS) das 
bundesweite Projekt HaLT – Hart am Limit um. 

Dazu veröff entlichte der Landkreis auf seiner Website www.landkreis-limburg-weilburg.de 
am 24. Mai 2022 den Artikel: »Landkreis setzt präventiv Akzente gegen riskanten Alkoholkonsum«
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6. Presse- und Öff entlichkeitsarbeit 

  Jährliche hessenweite Öff entlichkeitsaktionen

»Solange Erwachsene sich auf Jugendsportveranstaltungen betrinken, 
können wir von unseren Kindern nicht erwarten, dass sie es besser machen. 
Kinder und Jugendliche brauchen daher nichttrinkende Vorbilder in ihren 

Lebensräumen.«
Susanne Schmitt, Geschäftsführerin der Hessischen Landesstelle 

für Suchtfragen e.V. (HLS)

Vom 16. bis 20. Mai fanden im Rahmen der bundesweiten Aktionswoche 

Alkohol hessenweit Veranstaltungen des Alkoholpräventionsprogramms

»HaLT - Hart am LimiT« (HaLT) statt. Die Hessische Landesstelle für Suchtfra-

gen e.V. (HLS) und die HaLT-Standorte in Hessen machten in dieser Woche 

auf das Thema »Vorbildverhalten im Umgang mit Alkohol« aufmerksam.

Hintergrund: Jährlich werden immer noch 
hunderte hessische Kinder und Jugend-
liche aufgrund von Alkoholvergiftungen 
ins Krankenhaus eingeliefert. Auch wenn 
die Zahl von 920 im Jahr 2019 auf 524 im 
Jahr 2020 pandemiebedingt gesunken ist, 
zeigt sie dennoch, dass kommunale Alko-
holprävention wichtig ist. 
Besonders Eltern und Bezugspersonen 
haben Einfl uss auf das Konsumverhalten 
ihrer Kinder. Ihnen kommt eine wichti-
ge Vorbildfunktion zu, denn Kinder und 
Jugendliche ahmen das Verhalten der 
Erwachsenen nach. Darüber hinaus neh-
men Kommunen, Vereine oder auch der 
Lebensmitteleinzelhandel eine Schlüs-
selrolle ein, indem sie durch gezielte 
Maßnahmen und Einhaltung des Jugend-
schutzes Einfl uss auf den Alkoholkonsum 
von Kindern und Jugendlichen nehmen 
können. 
Ziel der HaLT-Aktionswoche war es, Er-

wachsene und Kommunen für das Thema »Vorbildverhalten im Umgang mit 
Alkohol« zu sensibilisieren und für ein positives Vorbildverhalten zu werben. 
Dazu fanden während der Aktionswoche vielfältige Aktivitäten statt: Plakat-
Kampagnen, alkoholfreie Cocktailbars, Bodenzeitungen, Infostände und Ge-
spräche mit kommunalen Entscheidungsträger*innen. 
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Die Aktionswoche wurde durch eine Pressemitteilung und durch Social Media 
mit dem Hashtag #VorgemachtUndNachgemacht begleitet. Es beteiligten 
sich 15 von 18 HaLT-Standorten in Hessen. Unterstützt wurde die HaLT-Aktions-
woche mit Mitteln des Hessischen Ministeriums für Soziales und Integration.

In Zusammenarbeit mit den hessischen 
HaLT-Standorten entwickelte die Lan-
deskoordination eine Plakatkampagne 
zum Thema »Vorbild sein im Umgang 
mit Alkohol«.  Die Plakate wurden vom 
16. bis 20. Mai 2022 hessenweit eingesetzt 
und dienten als Gesprächseinstieg mit 
Passant*innen, Eltern, Schüler*innen sowie 
Vertreter*innen aus Kommunen und Verei-
nen.
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  11 Jahre »HaLT in Hessen« – Jubiläumsfachtag und Festschrift

Seit 11 Jahren gibt es das Pro-
gramm zur kommunalen Alko-
holprävention »HaLT in Hessen«. 
Die Zahl der Klinikeinweisungen 
von Kindern und Jugendlichen 
aufgrund einer Alkoholvergif-
tung ist seitdem ständig zu-
rückgegangen. Anlässlich des 
11-jährigen Bestehens von »HaLT 
in Hessen« veranstaltete die HLS 
am 17. Oktober 2022 eine digita-
le Fachkonferenz, um Chancen, 
Erfolge, Weiterentwicklungen 

und Herausforderungen kommunaler Alkoholprävention zu diskutieren.
Neben einer Podiumsdiskussion mit der Bundeskoordination, der hessischen 
Landeskoordination und zwei hessischen HaLT-Fachkräften, hatten die über 60 
Teilnehmenden die Gelegenheit die folgenden Fachvorträge zu hören:

  HaLT 2002 bis 2022: lernendes Programm und Netzwerk 

– ein kleiner Reisebericht

Dr. Heidi Kuttler, COOPTIMA Prävention und Gesundheitskommunikation, 
Lörrach

  K.O.-Tropfen, Cannabis und Neue Psychoaktive Substanzen 

– Aktuelle Drogentrends bei Jugendlichen 

Karsten Tögel-Lins, BAS!S e.V., Frankfurt am Main
  Alkohol in sozialen Medien: Wo ist der Platz für Prävention?

Christoph Holz, Digitale Gesundheitskommunikation, Köln

Die fachlichen Inputs waren außerdem gerahmt durch kabarettistische Ein-
lagen durch das Darmstädter Duo »Kabarett Kabbaratz«, das die Heraus-
forderung die Veranstaltung im digitalen Raum humoristisch aufzulockern 
erfolgreich gemeistert hat.

Screenshot aus dem Video »Neue Psychoak-
tive Substanzen« vom Kabarett Kabbaratz. 

Links Evelyn Wendler, rechts Peter Hoff mann.
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  »IN-HaLT« – Newsletter für»HaLT in Hessen« mit zwei 

 neuen Ausgaben

»In-HaLT« – der interne Informationsdienst für hessische HaLT-Standorte - ist 
ein Medium der HLS für die hessischen HaLT-Standorte und an HaLT Interes-
sierte. Im Jahr 2022 informierte der Newsletter in zwei Ausgaben über regiona-
le und nationale Aktivitäten zum Thema Jugend und Alkohol.

Zu diesem feierlichen Anlass hat die Landeskoordi-
nation in Zusammenarbeit mit den 18 hessischen 
HaLT-Standorten eine Festschrift veröff entlicht, 
mit dem Besten aus 11 Jahren »HaLT in Hessen«. Die 
Broschüre ist auf der HLS-Website www.hls-online.
org zu fi nden oder kann über die Geschäftsstelle als 
Print-Version bestellt werden.
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmenden und Mit-
wirkenden des HaLT-Fachtags für eine gelungene 
und spannende Fachveranstaltung!
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7. Relevanz, Zusammenfassung 

 und Dank

Im Jahr 2022 hat sich die Lage rund um die Corona Pandemie weiter entspannt, 
sodass die HaLT-Fachkräfte wieder verstärkt Präventionsmaßnahmen und So-
fort-Interventionen umsetzen konnten. Gerade nach dieser Krisenzeit war es 
besonders wichtig auch wieder mehr persönlich, in Präsenz, mit den Kindern, 
Jugendlichen aber auch mit Eltern und Erziehenden in Kontakt zu kommen. 
Das HaLT-Projekt bietet insbesondere über die Settings Kommune, Schule, 
Krankenhaus und Jugendgericht viele Möglichkeiten der Ansprache in Form 
von Sofort-Interventionen oder Präventionsworkshops.

Über das HaLT-Projekt erhielten daher viele Jugendliche und junge Erwachse-
ne eine qualifi zierte Beratung und Betreuung sowie Eltern ein Gesprächsan-
gebot. Wesentlich dazu beigetragen haben die vielen engagierten Fachkräfte 
bei den Trägern der Suchtberatungsstellen im reaktiven Baustein von HaLT in 
Hessen. Ihnen sei auf diesem Wege ganz herzlich gedankt. 

Im Jahre 2022 wurden im Rahmen des HaLT-Programms 442 Sofort-Inter-
ventionen, 151 Elterngespräche sowie 199 Risiko-Checks durchgeführt. Die 
Auswertung zeigt generell, dass die betroff enen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen bevorzugt mit ihren Freund*innen draußen oder unterwegs 
hochprozentigen Alkohol konsumieren. Erneut werden Gruppenzwang und 
Rauscherwartung als Gründe für den übermäßigen Alkoholkonsum genannt. 

Auch im Jahr 2022 hat sich gezeigt, dass erfolgreiches kommunales Netzwerk-
management einen bedeutsamen Faktor darstellt, um Alkoholprävention wir-
kungsvoll zu gestalten. Durch das unablässige Engagement der Fachkräfte im 
proaktiven Baustein von »HaLT in Hessen«, konnte die kommunale Zusammen-
arbeit in den am Projekt beteiligten Regionen weiter ausgebaut und zahlreiche 
lokale Präventionsveranstaltungen durchgeführt werden. Den vielen enga-
gierten Mitarbeiter*innen der Kreise und kreisfreien Städte, die das Projekt in 
diesem Bereich unterstützt haben, sei an dieser Stelle ebenfalls auf das Herz-
lichste gedankt. 

Das HaLT-Projekt ist nach 12 Jahren Umsetzung in Hessen fest etabliert. Auch 
zukünftig gilt es, in den Bemühungen nicht nachzulassen, um Jugendliche für 
das Thema des »riskanten Alkoholkonsum« zu sensibilisieren. Durch die aktu-
elle Weiterentwicklung von HaLT auf Bundesebene und die neue Förderung 
über das GKV-Bündnis für Gesundheit erhoff en wir uns eine Stärkung und Aus-
weitung der Strukturen des Projektes. 

Auch im Jahr 2022 hat sich gezeigt, 

dass erfolgreiches kommunales Netz-

werkmanagement einen bedeutsamen 

Faktor darstellt, um Alkoholprävention 

wirkungsvoll zu gestalten. 
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Unser ausdrücklicher Dank gilt dem Land Hessen, dem GKV-Bündnis für Ge-
sundheit, den Kommunen und den Trägern der Suchtberatungsstellen, die ihre 
Überzeugung, dass »HaLT in Hessen« ein erfolgreiches Präventionsprogramm 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene ist, durch ihre kontinuierliche 
Unterstützung zum Ausdruck gebracht haben.  


